
Infektionsschutzkonzept für das
Materialwissenschaftliche Praktikum im Gebäude
R des Instituts für Physik und im  Gebäude  W des

Instituts für Materials Ressource Management
Die Universität Augsburg und das Institut für Physik sind bestrebt, dass alle Mitarbeiter 
und Studierenden wieder die Möglichkeit bekommen ihren gewohnten Tätigkeiten 
nachzugehen, sowie die für Forschung und Ausbildung nötigen Räume und Geräte 
nutzen zu können. Dabei ist es jedoch unbedingt nötig, neben den üblichen 
Arbeitsschutzstandards, auch die geltenden Vorschriften zum Infektionsschutz 
einzuhalten. Insbesondere die Regelungen gemäß dem SARS-CoV-2-
Arbeitsschutzstandart des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und den 
Richtlinien zum Vollzug der Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
(BayIfSMV) an den bayerischen Universitäten.

Deswegen werden für die im Praktikum genutzten  Laborräume, sowie für die 
allgemeinen Laufwege (Flure, Treppenhäuser, etc.) in den Gebäuden R und W  folgende
Regelungen erlassen:

Infektionsschutzbeauftragter für das Institut für Physik:

Dr. Andreas Hörner Raum 311/R Tel: 0821 / 598 – 3329

Infektionsschutzbeauftragter für das Institut für Materials Ressource 
Management

Dr. Robert Horny Raum 1006/W Tel: 0821/598-69103

Infektionsschutzbeauftragte der Lehrstühle:

Experimentalphysik I:

Andreas Spörhase Raum 330/R Tel: 0821 / 598 – 3314

Experimentalphysik II:

Sabine Bessel Raum 367/R  Tel: 0821 / 598–3214
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1. Meldepflichten

Studierende, welche unspezifische Allgemeinsymptome oder Atemwegsprobleme 
jeglicher Schwere zeigen, sind als dienst- bzw. arbeitsunfähig zu behandeln und 
dürfen deshalb nicht zum Dienst erscheinen bzw. müssen umgehend das Gelände 
verlassen, bis das Vorliegen einer Corona-Virus-Infektion ausgeschlossen werden 
kann. Diese Studierenden sind verpflichtet, sich umgehend telefonisch an ihren 
Hausarzt bzw. ihre Hausärztin oder den Bereitschaftsdienst (Tel. 116 117) zu 
wenden. 

Studierende, die innerhalb der letzten 14 Tage Kontakt zu nachweislich an COVID-19
Erkrankten hatten, müssen umgehend das für sie zuständige Gesundheitsamt 
kontaktieren. Dies muss in jedem Fall erfolgen – unabhängig vom Auftreten von 
Symptomen. 

Bestätigt sich eine COVID-19-Erkrankung bei einem Studierenden, hat dieser 
unverzüglich das Studienreferat zu verständigen. Eine Verständigung von 
Kontaktpersonen wie z.B. den/die Praktikumsbetreuer*in wird empfohlen.

Das Studienreferat informiert im Falle einer nachgewiesenen COVID-19-Erkrankung 
die Hochschulleitung und das Gesundheitsamt der Stadt Augsburg.

2. Verantwortung für die Umsetzung des Infektionsschutzkonzeptes
 Zuständig für die Umsetzung des Infektionsschutzkonzeptes sind die 

Infektionsschutzbeauftragten.
 Alle Praktikant*innen müssen vorab aktenkundig (gegen Unterschrift) über 

das jeweils geltende Infektionsschutzkonzept belehrt worden sein. Hierzu 
müssen die Studierenden vor Beginn der Versuche auf das 
Infektionsschutzkonzept deutlich hingewiesen werden.

 Das Konzept wird auf der zentralen Info-Website der Universität sowie den 
Seiten des Instituts für Physik veröffentlicht.

 Studierende, welche gegen die Infektionsschutzregeln verstoßen, können 
vom Praktikum ausgeschlossen werden.

3. Allgemeine organisatorische Maßnahmen
3.1. Informationspflicht:

Alle Studierenden sind angehalten, sich regelmäßig auf den Seiten des Instituts 
und der Universität Augsburg über den aktuellen Stand der Schutzmaßnahmen 
zu unterrichten.

3.2. Dokumentationspflicht:
Die Anwesenheitszeiten der Praktikant*innen müssen dokumentiert werden. 
Hierzu werden von den Praktikumsbetreuern Nutzerlisten geführt.
Hierbei ist auf datenschutzrechtliche Vorgaben zu achten: Die Nutzerlisten 
werden für den Zeitraum von 14 Tagen aufbewahrt und danach vernichtet.

3.3. Abstandsregelungen
 Auf dem Gelände und in den Gebäuden Universität Augsburg ist zwischen 

allen Personen ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten.
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 Insbesondere muss bereits auf dem Weg zu und von den Arbeitsplätzen und
Laboren, d.h. in den Fluren, Gängen und Treppenhäusern auf 
ausreichenden Abstand geachtet werden. In allen Gebäuden der Universität 
ist das Tragen von FFP2-Masken verpflichtend. Regelungen, welche die 
Benutzung bestimmter Flure oder Treppenhäuser nur in einer Richtung 
gestatten („Einbahnstraßen-Regelung“), sind zu beachten. 

 Die Aufzüge sollen nur in Ausnahmefällen (z.B. zum Transport von Geräten) 
genutzt werden. Dabei ist die Benutzung der Aufzüge nur jeweils einer 
Person gestattet.

 Zur Vermeidung von Personenansammlungen sind Wartezeiten zu 
vermeiden. Hierzu müssen die Praktikumsteilnehmer*innen an den 
Zugängen der Gebäude nach Absprache abgeholt werden.

 Die Ein- und Ausgänge des Gebäudes sind freizuhalten.
3.4. Allgemeine Hygienemaßnahmen

 Die Studierenden sind aufgerufen, die Waschgelegenheiten mit Flüssigseife 
sowie die bereitgestellten Desinfektionsmittelspender regelmäßig zu 
nutzen. Dabei sind die Empfehlungen des RKI einzuhalten.

 Alle Räume müssen regelmäßig gelüftet werden, um die Gefahr der 
Anreicherung von Tröpfchen oder Aerosolen mit Viren zu minimieren. In 
Räumen, die mit einer Lüftungsanlage versehen sind, ist das Lüften durch 
Öffnen der Fenster nicht nötig. 

 Auch in den Pausen ist ein ausreichender Abstand einzuhalten.
 Sofern möglich sind die Teilnehmer angehalten, regelmäßig Tests auf eine 

Coronainfektion durchzuführen. Hierfür werden in begrenztem Umfang 
Testkits für Selbsttests angeboten.

4. Maßnahmen für sicheres Arbeiten in den Laboren
4.1. Soweit mit dem Konzept eines Praktikums an sich vereinbar, d.h. der 

Möglichkeit experimentelle Erfahrungen in Forschungslaboren des Instituts für 
Physik durchzuführen, werden diverse Versuche ganz oder in Teilen digital 
durchgeführt. Ein Ausschlusskriterium für die Durchführung eines Versuchs in 
Präsenz sind örtliche Gegebenheiten, welche die Einhaltung der geltenden 
Regeln nicht erlauben. Die Vorbesprechung der Versuche und die 
Protokollabgabe sollen digital stattfinden.

4.2. Regeln zur Durchführung der Vorbesprechung in Präsenz
 Falls die Vorbesprechung nicht digital durchgeführt werden kann/soll, muss 

während der gesamten Vorbesprechung der Mindestabstand von 1,5 m 
sowohl zwischen den Praktikant*innen, als auch zum/zur Betreuer*in 
eingehalten werden. Falls Zeichnungen, etc. angefertigt werden sollen, 
müssen alle Beteiligten eigene Stifte verwenden.

4.3. Arbeitsplatzgestaltung und Organisation bei Versuchen die in Präsenz 
durchgeführt werden
 Um Schmierinfektionen zu vermeiden muss bei Arbeiten mit gemeinsam 

genutzten Geräten und Werkzeugen besonders auf Hygiene geachtet 
werden. Mögliche Vorgehensweisen sind:
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o die Bedienung der Geräte allein durch den Betreuer
o die Durchführung des Experiments mit nur einem Praktikanten, der 

Betreuer bedient keine Geräte oder bedient die Geräte nur mit 
Handschuhen,

o die Aufteilung der Gruppe in „Experimentator“ und „Protokollführer“, 
der Betreuer bedient keine Geräte oder bedient die Geräte nur mit 
Handschuhen,

o die Nutzung von Handschuhen bei der Bedienung der Geräte.
Dabei sind technische Hilfsmittel so weit als möglich auszunutzen, hierzu 
zählen z.B.:

o Nutzung von Mikroskopkameras und Monitoren zur Anzeige
o Nutzung von zwei Computermäusen / -tastaturen
o Bedienung von Touchpads, Softkeys oder Drucktasten mit einem 

geeigneten Stift
 Um Tröpfcheninfektionen zu vermeiden ist während des Praktikums der 

Mindestabstand von 1,5 m unbedingt einzuhalten, falls dies nicht 
durchgehend möglich ist, sind Trennwände zu verwenden. Falls der Abstand
nicht sichergestellt werden kann und keine Möglichkeit besteht mit 
Trennwänden zu arbeiten, sind folgende Vorgehensweisen möglich:

o die Bedienung der Geräte allein durch den Betreuer
o die Durchführung des Experiments mit nur einem Praktikanten,
o die Aufteilung der Gruppe in „Experimentator“ und „Protokollführer“, 

wodurch eine räumliche Distanz geschaffen werden kann.
Dabei sind technische Hilfsmittel so weit als möglich auszunutzen, hierzu 
zählen z.B.:

o Nutzung eines größeren / zweiten Monitors zur Darstellung von 
Ergebnissen

o Nutzung einer Dokumentenkamera zur Darstellung kleiner 
Gegenstände

5. Genehmigung
Das Infektionsschutzkonzept für das Materialwissenschaftliche Praktikum des 
Instituts für Physik der Universität Augsburg tritt mit Wirkung vom 15. April 2021
in Kraft.
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